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»Ich finde, du bist der freundlichste Schmetterling, dem
ich je begegnet bin. Dein Flattern zerstört die Welt, Faust
schätzte dich als Höllenzwerg, dein Name werde gefürch-
tet.«

Aberwitzig, komisch, satirisch unterhaltend sind Jürg La-
ederachs neue Erzählungen: Literatur auf dem Hochseil -
das zu des Lesers Schadenfreude gelegentlich knapp über
dem Boden schlappt.
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»Die Kunst ist das Waldorf-Astoria des Lebens, und das mensch-
liche Gemüt ist die große Stadt in der Stille, das mußt du berück-
sichtigen.« Jürg Laederachs neue Erzählungen sind aberwitzig, 
komisch, satirisch unterhaltend: Literatur auf dem Hochseil – 
das zu des Lesers Schadenfreude und Verblüffung gelegentlich 
knapp über dem Boden schlappt.
Der übliche Held der Handlung findet in der Regel das Büh-
nenbild vor und fängt an, quer durch es zu laufen. Harmful läuft 
los und erzeugt damit die Bühnenbilder. Womöglich erdenkt er 
sie, ist ihnen aber doch ausgeliefert. Weder ist er – was er gern 
möchte – der einzige Held, noch hält die Hölle den Prüfungen 
seines Hitzemessers stand. Er hätte gern seine Ruhe, doch die 
Stimmen vieler anderer wollen sich durch ihn hindurch aus-
drücken. Im Grunde könnte er darüber locker lachen, denn der 
Hals, in dem das Lachen steckenbliebe, ist bereits abgeschnitten.
Zur allgemeinen Entgleisung in den Schrecken gehört auch 
das Herausrutschen der Person aus der Persönlichkeit. Einmal 
wird Harmful von Arti gesehen, Harmfuls Nachbarin, seiner 
Untergebenen, Geliebten – und Kommentatorin. Ein andermal 
versucht er als berauschter Shakespeare-Darsteller seine Erfah-
rungen mit dem großen Barden zusammenzufassen. Dies, wenn 
er nicht gerade in einer Bar sitzt und sich in einen russischen 
Alptraum begibt. Überall erzählt eine mit scharfem, paradoxem 
Blick versehene Figur mit großer Ausdauer und kleinem Mut. 
»Warum tauchst du auf, wenn ich sinnlich bin?« fragte Harmful 
kindlich. »Ich auch«, sagte der Fremde.
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